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Nächten, den verzweifelten Tagen ihr 
Gott? Nun ist alles gut. Wir wissen es 
besser, noch lange ist nicht alles in 
bester Ordnung, es gibt noch einige 
Herausforderungen und Belastungs-
proben.

Aber jetzt sagt Sara: Gott ließ mich 
lachen, jubeln (1. Mose 21,6). Sie ist 
ganz bei sich, hält ihr Kind im Arm und 
denkt an Gott, dankt Gott, schreibt 
ihm ihr unfassbares Glück zu.

Ich will mit Sara jauchzen, will uner-
wartete Momente genießen und Got-
tes Begleitung feiern. Lieber Gott, lass 
mich von Sara lernen, dass Du auch 
immer wieder der Grund bist, dass ich 
jubeln kann!

Ihr Pfr. Martin Wagner

Jauchzet, frohlocket – der Jubelgesang 
des Weihnachtsoratoriums klingt in 
mir noch nach. Jauchzen ist viel mehr 
als lachen, zumal unsere Sprache so 
viele Varianten von Lachen kennt – 
auslachen, anlachen, vor Schaden-
freude lachen, über einen Witz lachen, 
jemanden oder etwas belachen, abla-
chen, wenn sich die Anspannung löst.

Sara lacht, sie jauchzt, als sie ihr Kind    
im Arm hält. Endlich, damit hat nie-
mand mehr gerechnet, jetzt aber ist er 
da, dieser Isaak, dieses Jubelkind.
Der Weihnachtskreis ist gerade zu 
Ende, und wieder ist es ein Kind, das 
alles auf den Kopf stellt, das aufkom-
menden Zweifel an Gottes Versprechen 
beseitigt. 

Wie gut kann ich Sara verstehen. Wie 
bewundere ich diese Frau. Was hat sie 
nicht alles durchgemacht, sich anhören 
müssen. Ja, wo war in den tränenreichen 
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„Du hast mich gerettet. Das hättest 
du nicht tun müssen“, sagt Manni, 
das Mammut, in dem Film „Ice Age“. 

„So macht man das in einer Herde“, 
antwortet Diego der Säbelzahntiger. 
Genauso hätte er auch statt „Herde“ 

„Familie“ sagen können. Was Diego 
damit anspricht sind Eigenschaften, 
die eine Familie aushalten und zusam-
menschweißen wie Treue, Freundschaft, 
Liebe und Zusammenhalt. Familie 
bedeutet für jeden etwas anderes. Sie 

besteht für viele in Verwandtschafts-
beziehungen. Manchmal fühlt man 
sich seinen Verwandten aber nicht 
nahe und findet menschliche Nähe in 
einem Freundeskreis, der sich dann 
wie Familie anfühlt. Auf das Beispiel 
von „Ice Age“ angewandt heißt das: 
Auch ein Mammut, ein Säbelzahnti-
ger und ein Faultier können also eine 
Familie sein. Dazu braucht es nicht 
immer das, was wir mit klassischen 
Familienvorstellungen verbinden. 

Nachgedacht
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Nachgedacht

mit ihrem Sohn Ismael in die Wüste 
geschickt und damit zur alleinerzie-
henden Mutter. Die meisten Jünger 
Jesu waren Singles. In der Bibel ist 
also bereits das abgebildet, was sich 
in unserer Moderne immer weiter 
abzeichnet, nämlich die Vielfalt von 
menschlichem Zusammenleben. Zum 
Beispiel bestehen 20% aller Fami-
lien aus alleinerziehenden Müttern 
und Vätern, Patchwork-Familien 
oder aus von ihren Kindern getrennt 
lebenden Müttern und Vätern. 

Jesus hat in den Evangelien die Bedeu-
tung von Familie relativiert. Im Mat-
thäusevangelium bestreitet er seine 
Zugehörigkeit zu seiner Mutter und zu 
seinen Brüdern, bevor er seine Jünger 
als Familie bezeichnet und sagt: „Denn 
wer den Willen meines himmlischen 
Vaters erfüllt, der ist für mich Bruder 
und Schwester und Mutter“ (Mt 12,50). 
Familie kann viele Formen und Gestal-
ten annehmen. Was für uns als Chris-
tinnen und Christen vor allem zählen 
sollte, ist die in unserem Glauben 
verankerte Überzeugung, dass jedem 
unserer Mitmenschen, gerade denen, 
die wir zu unserer Familie zählen, ein 
liebevoller, treuer Umgang gebührt. 

Mag. theol. Emma Wagner

In der evangelischen Ethik wird vor 
allem geschätzt, wie in Beziehungen 
das Zusammenleben gestaltet wird: 
Wie wird mit der Familie umgegangen? 
Wird ihr Vertrauen und Wertschät-
zung entgegengebracht? Sind die 
Beziehungen auf Verbindlichkeit und 
Langfristigkeit ausgelegt? Die Evan-
gelische Kirche in Deutschland (EKD) 
nennt in einer Orientierungshilfe von 
2013 das Hauptmerkmal einer Familie 
das „verlässliche Füreinander-da-Sein“. 
Denn schließlich hat uns Christus zu 
einer verantwortlichen Gestaltung 
der Welt und ihrer mitmenschlichen 
Beziehung die Freiheit gegeben. Hin-
wendung an Gott bedeutet auch die 
Schätzung der Würde von Mitmen-
schen. Dies gilt ganz besonders für das 
enge Zusammenleben in einer Familie. 
Die Bibel kennt Beispiele von Singles, 
Alleinerziehenden, Mutter-Vater-
Kind-Familien … Hagar wurde alleine 

GEDANKEN ZUR FAMILIE
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Subregion Subregion

Was bewegt die Menschen in unseren 
Kirchengemeinden und was erwar-
ten sie von Kirche? Welche Aufgaben 
liegen zukünftig vor uns und wo 
setzen wir in Zeiten knapper wer-
dender finanzieller und personeller 
Ressourcen unsere Schwerpunkte? 
Wie können wir gemeinsam Kirche 
für und in der Stadt sein und den 
Menschen einen einfachen Zugang 
zur Liebe Gottes ermöglichen? Diese 
Fragen beschäftigen die Kirchen-
vorstände schon seit einiger Zeit.  

Sinkende Mitgliederzahlen und v. a. 
deutlich weniger zur Verfügung ste-
hende Mitarbeitende führen dazu, dass 
es in unserer Region, die die Gemein-
den St. Matthäus, Reformations-
Gedächtnis-Kirche, St. Bartholomäus, 
St. Jobst und St. Lukas umfasst, zu-
künftig nur noch 8 hauptamtliche 
Stellen statt bisher 10 geben wird. Eine 
davon wird eine theologisch-pädago-
gische Stelle sein, die sich insbesonde-

re der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und jungen Familien widmen soll. Eine 
halbe Stelle steht uns noch zusätz-
lich bis Ende 2025 zur Verfügung. 

In mehreren gemeinsamen Kirchen-
vorstandskonferenzen wurde ein 
Konzept beschlossen, wie diese Stel-
len künftig in der Region eingesetzt 
werden. Wichtig war allen dabei: Wir 
werden nicht mehr alles so fortführen 
können wie bisher. Aber wir wollen 
diesen Wandel gemeinsam gestalten. 
Wir machen uns dazu im guten Di-
alog miteinander und im Vertrauen 
auf das Geleit Gottes auf den Weg.

Wie sieht das neue Konzept nun aus?

In jeder der 5 Gemeinden wird es 
künftig eine Pfarrstelle geben, unab-
hängig von der Größe der Gemeinde.

Durch Kooperationen in ausgewählten 
Themenfeldern sollen Synergien und 

Entlastung bei bestimmten Aufgaben 
erzielt werden (z. B. Gottesdienste, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Seniorenarbeit). Zu-
dem werden die Pfarrer*innen der klei-
neren Gemeinden unterstützend in den 
größeren Gemeinden tätig sein, in dem 
sie z. B. Beerdigungen übernehmen.

Daneben gibt es 3 Schwerpunktstellen, 
die für alle 5 Gemeinden arbeiten. Die 
Arbeit mit und für Kinder, Jugendliche, 
junge Familien und junge Erwachsene 
war der Region besonders wichtig. 
Deshalb wird es hierfür eine theolo-
gisch-pädagogische und eine theolo-
gische Stelle (Pfarrstelle) geben. Die 3. 
Schwerpunktstelle ist für den Arbeits-
bereich „Menschen im Alter“ vorgese-

hen. Hierzu gehört v. a. die Arbeit in 
den Seniorenheimen in der Region.
Das Konzept muss bis Mitte 2024 um-
gesetzt sein. Eine halbe der bisher be-
stehenden Pfarrstellen bleibt über die-
se 8 Stellen hinaus noch bis Ende 2025 
erhalten und soll sich v.a. der gemein-
samen Öffentlichkeitsarbeit widmen.

Dieses Konzept basiert auf einer engen 
Zusammenarbeit der 5 Gemeinden 
und ihrer Haupt- und Ehrenamtli-
chen. Gemeinsam wollen und werden 
wir Kirche in der Region gestalten 
und für die Menschen da sein. 

Kerstin Willmer

KIRCHE IN DER REGION

Zusammenarbeit - auch ökumenisch - steht schon in vielen Dingen auf unseren Fahnen.
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Kon� rmandenarbeitKon� rmandenarbeit

Johann Müller

Tim Olbert

Osikani Oppong

Leon Pöller

Niklas Schieback

Leni Schuhbauer

Sebastian Schuster

Sarah Stadler

Jannis Taubner

Sofie Wenzel

Maximilian Wolfrum

schiedenen Gottesdiensten bestehen. 
Dabei wird es bei den gemeinsamen 
Treffen immer wieder auch Zeiten für 
die eigene Gruppe geben. So erfahren 
sich die Jugendlichen als große Ge-
meinschaft und als Gruppe ihrer Ge-
meinde. Die Konfitage werden abwech-
selnd in allen Gemeinden stattfinden. 
Dazu wird es aber natürlich  auch wei-
terhin Treffen in den eigenen Gemein-
den vor Ort geben, um diese besser 
kennenzulernen und mitzugestalten.

Die Konfirmationen werden dann im 
Frühjahr 2024 in der jeweils eige-
nen Gemeinde stattfinden. Wir sind 
gespannt, wie dieser neue Konfikurs 
sein wird und welche Erfahrungen wir 
miteinander machen werden.

Das Konfi team der Region

Informationen zur Anmeldung für 
den neuen Kon� kurs 2023/2024 
Seite 12

Come together

Unter diesem Motto 
fand der allererste Konfitag 

unserer Region im Oktober 2021 
statt. Inzwischen haben 3 weitere 
stattgefunden. Gemeinsam haben die 
Konfis aus unseren Nordstadtgemein-
den gespielt, gesungen, diskutiert, 
sich ausprobiert, Andachten gefeiert 
und vor allem – sich kennengelernt 
und erfahren: Wir sind eine große 
Gemeinschaft! Es gibt noch vie-
le andere Jugendliche, die sich für 
Kirche interessieren, die miteinander 
über Gott und die Welt reden, Glau-
ben entdecken und feiern wollen. 

Come together – zusammen wollen 
wir uns in der Region mit jungen 
Menschen im Konfikurs auf den 
Weg machen und ein Jahr mit-
einander Kirche und Gemeinde 
entdecken. Begleitet werden die 
Konfis dabei von einem Team aus 
jugendlichen Ehrenamtlichen – den 
Konfiteamer*innen – und Haupt-
amtlichen aus den je 5 Gemeinden 
St. Matthäus, St. Jobst, St. Lukas, 
St. Bartholomäus und der Reforma-
tions-Gedächtnis-Kirche und der 
Evangelischen Jugend Nürnberg. 

Der neue Konfikurs 2023/2024 wird 
aus 5 gemeinsamen Konfitagen, 2 
gemeinsamen Wochenenden und ver-

Sophie Böhm

Marla Gremme

Conrad Hermsdörfer

Flora Hildebrand

Lea Igelbrink

Nele Isselmann

Christina Kunzmann

Leo Leng

Rafael Maas

Lena Martin

Jana Mattern

Francis Muoh

Herzliche Einladung zum Kon� rmationsgottesdienst
am 30. April 2023 um 10.00 Uhr

Unsere Kon� rmandInnen  2023

KIRCHE IN DER REGION – NEUER KONFIKURS

Das Konfi team der Region

Informationen zur Anmeldung für 

jugendlichen Ehrenamtlichen – den 

St. Bartholomäus und der Reforma-

Come together

Unter diesem Motto 
fand der allererste Konfitag 

KIRCHE IN DER REGION – NEUER KONFIKURS
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Kirchentag Jugend

Viele erinnern sich noch an 1979: 
damals unterwegs als Jugendliche:r im 
Kirchencafé im Sebalder Pfarrhof oder 
die langen Abenden mit den Kirchen-
tagsgäste in den eigenen vier Wänden ... 

Nach 44 Jahren kommt der Kirchentag 
vom 7. bis 11. Juni 2023 wieder nach 
Nürnberg und teilweise sogar nach Fürth. 
Das bedeutet Tausende Gäste, fünf 
Tage Musik- und Kulturveranstaltungen, 
Podien, Workshops und vieles mehr. 

Plattform und Bühne will die Veran-
staltung sein und richtet sich dabei 
keineswegs nur an fromme ChristIn-
nen. Vereine, Gruppen, Freundeskreise 
aller Art können sich auf Kirchentagen 

„Von drauß´ vom Walde komm 
ich her; 
Ich muss euch sagen, es weih-
nachtet sehr!“ 

Auch in dieser Weihnachtszeit gab es 
für unsere Jugendlichen einige großar-
tige Aktionen. 

Zum einen das Tee-Advents-
kalender basteln  

Wir haben uns Ende November nach 
einem Konfirmandenunterricht in einer 
gemütlichen Runde zusammengesetzt 
und Tee-Adventskalender gebastelt, 
dazu Tee getrunken und Weihnachts-
musik gehört. Alle, die Lust hatten, 
konnten basteln und die tolle Gemein-
schaft genießen. Dabei sind ganz 

verwirklichen, 
zeigen, auftreten 
und eine einmali-
ge Veranstaltung 
erleben. Damit 
der Kirchentag 
2023 zu einem 
unvergesslichen 
Erlebnis wird, 
braucht es die 
Expertise und 
Beteiligung der 
Bürgerinnen 
und Bürger der 
Metropolregion:

>> Tatkräftige Ehrenamtsgrup-
pen, Ortskundige und Fränkisch-
ÜbersetzerInnen werden gesucht 
z. B. für den Ordnungsdienst, die 
Info- und Service-Punkte oder die 
Betreuung der Unterbringung 
von Gruppen. 

Infos gibt es unter
www.kirchentag.de/helfen.

viele unterschiedliche und schöne 
Tee-Adventskalender entstanden. 

Zum anderen das Plätzchen 
backen

„In der Weihnachtsbäckerei, …“ 

Kurz vor Weihnachten, nach einer 
Krippenspielprobe, gab es auch noch 
unser Plätzchen backen. Da jedem 
nach den Proben in der Kirche kalt war, 
gab es erstmal Kinderpunsch zum 
Aufwärmen und dazu Weihnachtsmu-
sik. Dann ging es auch schon los. Jeder 
konnte sich seine eigenen Butterplätz-
chen ausrollen, ausstechen, backen 
und verzieren. So viele verschiedene 
Formen und Farben sind dabei ent-
standen. Jeder durfte seine Plätzchen 
natürlich mitnehmen. 
Was übrig blieb, gab es am Sonntag 
danach im Kirchenkaffee.

EINZIGARTIGES EVENT 2023 ZU GAST 
IN NÜRNBERG UND FÜRTH 
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Veranstaltungen Veranstaltungen

St. Matthäus, St. Jobst, St. Lukas, St. 
Bartholomäus und der Reformations-
Gedächtnis-Kirche und in Zusammenar-
beit mit der Evangelischen Jugend und 
der Jugendkirche LUX.

Am 30. März 2023 findet um 18.30 
Uhr im großen Saal im Gemeinde-
haus Rollnerstraße 104 (1. Stock) der 
Informations- und Anmeldeabend 
für den neuen Konfirmandenjahr-
gang statt. Zuvor verschicken wir 
an alle möglichen Konfirman-
dInnen einen Einladungsbrief. 

Wir laden dich und deine Eltern dazu 
ganz herzlich ein! Die Anmeldung kann 
direkt an diesem Abend erfolgen oder 
danach bis zum 27. April 2023. Der 
Konfirmandenunterricht 23/24 beginnt 
am 24. Juni 2023. 

Pfarrer Marti n Wagner gemeinsam 
mit dem Konfi team St. Matt häus

DIAKONIEVEREIN -
OFFEN FÜR ALLE

Beratungsgespräche für 
Menschen in Krisen, neuen 
Lebensumständen, zur Per-
sönlichkeitsentwicklung oder 
Berufsorientierung 

Der Diakonieverein St. Matthäus bietet 

Gespräche an. Zu speziellen Konditio-
nen: für Mitglieder 40,- €, 
Nichtmitglieder: 45,- €.
Bei Interesse melden Sie sich per Mail 
(annelore.nentel@arcor.de) zur Ter-
minvereinbarung. Ihre Anfrage wird 
vertraulich behandelt. Ein Erstgespräch 
(Dauer 20 Minuten) ist kostenlos.

Spaziergang im Stadtpark  

Termine: nach der Sommerpause: 
montags, ab 19.09.22 um 17.30 Uhr
Sich treffen, um gemeinsam spazieren 
zu gehen. Gerne können Sie zu einer 
gemütlichen Spazierrunde im Stadt-
park dazukommen. Bitte informieren 
Sie sich vorab unter der Telefonnr. 
0176/98622485, ob sie stattfindet. 
Treffpunkt: Ecke Stadtpark/Kantstr. 
Annelore Nentel
(Coach EASC/IHK)
(Tel. 0176 98622485 oder 
annelore.nentel@arcor.de) 

Sprechzeiten für Diakoniemit-
glieder am Mobiltelefon

Unsere Angestellte Annelore Nentel ist 
für Sie über das Mobiltelefon erreich-
bar: Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 08.00 bis 12.00 Uhr können Sie 
unter der Nummer 0176 98622485 
mit Frau Nentel sprechen.

Wir sagen herzlichen Dank!

Nach unserem Aufruf zur Weihnachts-
spende möchten wir uns herzlich 
bedanken für die vielen Spenden, 
die bei uns eingegangen sind. Ganze 
4.015,30 € sind es bisher schon. Wir 
werden noch so lange weiter sam-
meln, bis wir genug zusammen haben, 
damit wir uns das geplante Lasten-
fahrrad anschaffen können. Wenn 
es so weit ist, erfahren Sie es hier im 
Gemeindebrief. Nochmals Danke! 

Ihr Pfarrer Martin Wagner

Herzliche Einladung zur Oster-
nacht am 09.04.2023 um 5.30 
Uhr vor der St. Matthäuskirche 

Wir laden Sie herzlich ein zur Fei-
er der Osternacht mit Abendmahl 
am Ostersonntag, dem 09. April um 
5.30 Uhr. Wir treffen uns vor der 
Kirche und versammeln uns um das 
Osterfeuer. Anschließend ziehen wir 
gemeinsam in die Kirche und setzen 
dort den Gottesdienst fort. Im An-
schluss an den Gottesdienst gibt es 
ein Osterfrühstück im Gemeindehaus.
Damit wir das gemeinsame Früh-
stück besser vorbereiten und pla-
nen können, bitten wir Sie um eine 
kurze Rückmeldung, mit wie viel 
Personen Sie kommen (Erwachse-

ne und Kinder). Sie erreichen uns per 
Telefon (35 50 61) oder per E-Mail 
pfarramt@st-matthaeus-n.de. Wir 
freuen uns sehr, wenn Sie kommen! 
Pfr. Martin Wagner und 
Diakon Jörg Peter Walter

Wieder da: 
Spieletre�  St. Matthäus

Hast du Lust, einen netten Abend mit 
anderen beim Spielen zu verbringen? 
Die Welt der Brett- und Kartenspiele zu 
erkunden? Dann komm einfach dazu! 
Einmal im Monat treffen wir uns 
mittwochs ab 19.00 Uhr im Gemeinde-
haus, Rollnerstr. 104. Egal ob du 12 oder 
98 Jahre alt bist, wer Lust am Spielen 
hat, ist herzlich willkommen. 
Nächste Treffen: 15.02., 29.03. und 
19.04., jew. um 19.00 Uhr.

Next Kon�  Generation: 
Anmeldung für den neuen Kon-
� rmandenjahrgang 2023/2024

Bist du 13 oder 14 Jahre alt, gehst in 
der Regel in die 7. Klasse und bist noch 
nicht konfirmiert? Dann komm zu un-
serem Konfikurs! Triff alte Freunde oder 
lerne neue Leute kennen und entdecke 
mit uns gemeinsam Kirche und Glaube.

Der neue Konfikurs startet als gemein-
samer Kurs der 5 Nachbargemeinden 

GEMEINDE AKTUELL
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Gruppen und Kreise Gruppen und Kreise

Jeder Montag von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr in der Kirche
Wer Lust hat mitzusingen, ist herzlich eingeladen.

St.-Matthäus-Chor

Am Sonntag den 05.03 | 26.03 | 23.04.2023
von 16.00 – 18.00 Uhr. 
Wir treffen uns im Gasthaus Max, Rollnerstr. 99. Kosten ca. 5 Euro.
Anmeldung im Pfarrbüro
Tel.: 35 50 61 oder unter 0176 986 224 85.

Kegeln in netter Atmosphäre

1x im Monat um 19.30 Uhr 
Termin und Uhrzeit noch offen
Auskunft und Kontakt: Ursula Leiße, Tel. 36 25 75

Frauentreff

Probe jeden Montag von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im 
Gemeindesaal. Neue Bläser sind herzlich willkommen.

Posaunenchor
Jeweils an einem Freitag im Monat um 10 Uhr bei Familie Ebeling 
Termine: 17.02. | 03.03. | 31.03.23  

Bibelkreis in der Kantstr. 9

Unser Projekt, bei dem übrig gebliebene Backwaren vom 
Bäcker kostenlos verteilt werden. Jeden Mittwoch, um 
18.30 Uhr im Gemeindehaus. Kommen Sie gerne vorbei!

Nordstadt teilt

Muskelaufbaukurs für Senioren
Jeweils Mittwoch, 12.00 bis 13.00 Uhr, im Gemeindehaus, Gr. Saal.
Laufender Kurs: Termine: 01.02. | 08.02. | 15.02.2023. Neuer Kurs 
ab 01.03.2023. Weitere Termine: 08.3. | 15.3. | 22.3. | 29.3.2023 
Gesamtkurs für Mitglieder: 25 Euro. Nichtmitglieder: 30 Euro. 
Probestunde jederzeit möglich: 5 Euro. Neuer Kurs ab 19.04.2023. 
Weitere Termine: 26.04. | 03.05. | 10.05 | 17.05. | 24.05.2023. 
Anmeldung im Pfarrbüro unter Tel.: 35 50 61.

Letzter Freitag im Monat ab 19.00 Uhr
Termine:
27.01. | 24.02. | 31.03. | 28.04.2023 
Gemeinsam Bücher lesen und darüber diskutieren
Infos und Anmeldung bei: ines.wolfslast@t-online.de oder 
vonlennepreeder@hotmail.com

Leseclub in St. Matthäus

mit Pfarrer i. R. Herrmann
07.02.2023 | 15.00 Uhr |Trost in schwerer Zeit. 
Gedanken zu Jesaja 40,1-11
14.03.2023 | 15.00 Uhr | Mut machen zum Leben. 
Prediger 11,1-6
18.04.2023 | 15.00 Uhr | Paulus und Odysseus - Reiseschicksale

Bibelgesprächskreis

Nächste Treffen: Freitag, 27.1.23 und 21.4.2023 um 15.00 Uhr. Im 
Gemeindehaus Rollnerstr. 106. Bitte unter 0176 986 224 85 anmelden. 

Gesprächsgruppe für Angehörige 
psychisch kranker Menschen

am 12.02. | 26.02. | 12.03. | 26.03.2023, 
jeweils um 14.00 Uhr in der Cafeteria

Stricksonntag
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GottesdiensteGottesdienste

12. 
Februar

09.30 Uhr: Gottesdienst | Diakon Walter und Posaunenchor
Parallel dazu Mäusegottesdienst im Gemeindehaus
19.30 Uhr: Taizé-Andacht 

Sexagesimae

19. 
Februar

09.30 Uhr: Gottesdienst | Lektorin Vollert
anschl. Kirchenkaffee
19.30 Uhr: Taizé-Andacht 

Estomihi

26. 
Februar

09.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Wagner 
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Invokavit

05. 
März

09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Diakon Walter
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Reminiszere

09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Wagner 
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Septuagesimae
05. 

Februar

12. 
März

09.30 Uhr: Gottesdienst | Lektorin Vollert
Parallel dazu Mäusegottesdienst im Gemeindehaus
19.30 Uhr: Taizé-Andacht 

Okuli

19. 
März

09.30 Uhr: Gottesdienst | Pfarrer Wagner und Posaunenchor
anschl. Kirchenkaffee
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Lätare

09.30 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Vollert
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Judika
26. 

März

09.30 Uhr: Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
Pfarrer Wagner
15.00 Uhr, Andacht zur Todesstunde Jesu | Lektorin Vollert

Karfreitag
07. 

April

09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
NN
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Palmarum
02. 

April

05.30 Uhr: Osternacht mit Osterfeuer und Abendmahl
Pfarrer Wagner und Diakon Walter | anschl. Osterfrühstück
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl | Pfarrer Wagner

Ostersonntag
09. 

April

19.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Diakon Walter

Gründonnerstag
06. 

April

Bis Ostern � nden die Gottesdienste im Gemeindesaal statt. 
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Diakonieverein

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
DES DIAKONIEVEREINS

Alle Mitglieder unseres Diakonievereins laden wir herzlich zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung am Montag, den 13. Februar 2023, um 17.30 Uhr im großen 
Gemeindesaal Rollnerstraße 106 ein.

Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung: 

1) Tätigkeitsbericht 2022 

2) Vorstellen der Jahresrechnung 2022 

3) Genehmigung der Jahresrechnung 2022 (Beschluss) 

4) Entlastung des Ausschusses/Vorstands für 

 die Jahresrechnung 2022 (Beschluss) 

5) Veränderungen im Personalwesen (Bericht) 

6) Der bisherige Ausschuss/Vorstand legt mit Beendigung der 

 Mitgliederversammlung mit sofortiger Wirkung sein Amt nieder. 

7) Neuwahl von Ausschuss/Vorstand des Vereins

Sollten Sie Interesse an einer Tätigkeit im Ausschuss haben, geben Sie uns vorher 
Bescheid. Gerne setzen wir Sie auf die Liste Kandidierender. Nachdem für den 
Verein sehr wichtige Themen auf der Tagesordnung stehen, bitten wir um eine 
rege Teilnahme unserer Mitglieder, da sonst keine Beschlüsse möglich sind.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Pfr. Dr. Jochen Nentel                                                          Tanja Buhr                                                                
1. Vorsitzender                                                                      2. Vorsitzende
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Gottesdienste

16. 
April

09.30 Uhr: Gottesdienst | Lektorin Vollert
anschließend Kirchenkaffee
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Quasimodogeniti

23. 
April

09.30 Uhr: Gottesdienst | Pfarrer Wagner
Parallel dazu Mäusegottesdienst im Gemeindehaus
19.30 Uhr: Taizé-Andacht 

Miserikordias Domini

29. 
April

16.00 Uhr: Beichtgottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Wagner und Diakon Walter

Konfirmationsvortag

30. 
April

10.00 Uhr: Konfirmation
Pfarrer Wagner und Diakon Walter
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Jubilate

10.00 Uhr: Regionalgottesdienst in St. Jobst

Ostermontag
10. 

April

07. 
Mai

09.30 Uhr: Gottesdienst
NN
19.30 Uhr: Taizé-Andacht

Kantate
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Unsere Unterstützer

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 

an das Pfarrbüro.

Wir bieten Ihnen:
Grundpflege 
Behandlungspflege
Verhinderungspflege 
Palliativpflege
Hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten
24-Stunden-
Bereitschaftsdienst

                     Ambulanter Pflegedienst              
                       der Israelitischen

                   Kultusgemeinde Nürnberg
Arno-Hamburger-Str. 3

90411 Nürnberg

                        Telefon: 0911/5625-186                                    
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Kinder und Familien

NEU: KRABBELGRUPPE 
(für Eltern und ihre Babys ab 3 Monaten)
Jeden Dienstag & Donnerstag 10.30-12.00 Uhr im Gemeindehaus
Vorherige Anmeldung über: krabbelgruppe-st.matthaeus@web.de

NEU: KINDERCHOR 
(für Kinder der 1.-4. Klasse)
Ab 8. Februar: jeden Mittwoch von 16.15-17.00 Uhr im Gemeindehaus (außer in 
den Ferien). Chorleitung: Kirchenmusiker Michael Hübner.

GOTTESDIENSTE FÜR UNSERE KLEINEN MÄUSE 
Jeweils parallel zum Sonntagsgottesdienst um 9.30 Uhr im Gemeindehaus 
Termine: 12.02 | 12.03 | 23.04. | 21.5.2023

Wir suchen Verstärkung! 
Hast du Lust, 1x im Monat den 
Mäusegottesdienst mitzugestalten? 
Dann melde dich gerne bei uns!

GOTTESDIENSTE IN 
UNSEREN KITAS
Kita Buntstifte: 
09.02.2023
Kita Meisenbachstraße: 
10.02.2023

TAUFE
Wir taufen nahezu jeden Sonntag im Gottesdienst um 9.30 Uhr oder im Anschluss 
an den Gottesdienst um 11.00 Uhr. Wenn Sie Ihr Kind taufen lassen möchten, 
nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf: entweder telefonisch über das Pfarrbüro 
0911 35 50 61, per Mail pfarramt@st-matthaeus-n.de oder auch persönlich zu 
den Öffnungszeiten des Pfarrbüros.
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Unsere Unterstützer Unsere Unterstützer

2 x in Nürnberg

Telefon: 0911 / 891 08 03

Telefon: 0911 / 59 49 92

Am Stadtpark 2

Leipziger Straße 31

(im Parcside)

�

�

�

�

�

Schuheinlagen

Bandagen und Orthesen

Kompressionsstrümpfe

Lauf- und Bequemschuhe

Schuhe nach Maß

www.richterpaedie.de
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Nürnberg Nord, 
Nordostbahnhof
Schmausengartenstraße 10
90409 Nürnberg

Tel.: +49 911 30003-130
E-Mail: adn.info@diakoneo.de
www.ambulantepflege-
nuernberg.de

Zur Erhaltung Ihrer 
Selbstständigkeit 
und für Ihre hohe 
Lebensqualität 
in Ihrer vertrauten 
Umgebung!

DIAKONIESTATION MAXFELD-WÖHRD

Nürnberg Nord, 

BERATEN 
BETREUEN 
PFLEGEN

Dies wünschen sich alle, die in ein Pflege-
wohnheim ziehen und deren Verwandte. 
Dabei gilt es, viel zu bedenken, Fragen zu 
 beantworten und eventuelle Probleme zu 
lösen. Gerne helfen wir Ihnen: Mit Erfahrung, 
Wissen und viel Zuwendung.

Unser Angebot reicht von der Intensivpflege 
(Wachkoma, Schädel-Hirm-Verletzungen, 
 Beatmungen) über Geronto-Psychiatrische-  
bis zur allgemeinen Pflege. 

Nordring 104, 90409 Nürnberg
Telefon: (0911) 3 50 33-0, Fax: (0911) 36 34 54

E-Mail: info@hdb-nuernberg.de
Internet: www.hdb-nuernberg.de

Rufen Sie an, ein Termin ist  
schnell vereinbart.

• Grundpfl ege
• Hauswirtschaftliche Leistungen
• Zusätzliche Betreungsleistungen
• Beratung nach § 37 SGB XI
• Behandlungspfl ege
• Unsere individuellen Serviceleistungen
• Partner aller Pfl ege- und Krankenkassen
• 24 Stunden Erreichbarkeit

Nordring 102, 90409 Nürnberg
Telefon: (0911) 3 76 53 73-0, Fax: (0911) 3 76 53 73 11

E-Mail: ambulant@hdb-nuernberg.de
Internet: www.hdb-nuernberg.de

Mobile Pfl ege 

im gesamten 

Stadtgebiet
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Sauber und zuverlässig – seit 1982 

Alle Arbeiten von Meisterhand und Fachpersonal 

Am Anger 18, 90411 Nürnberg  
 0911/5215262, Fax 0911/5215249 
 0171/5037044 
 klaus-kellermann@t-online.de 
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Unsere Unterstützer

Diakonieverein: 
Zeit für Menschen
Aus� üge | Gruppen | Erwachsenenbildung
Annelore Nentel

Kindertagesstätte „Die Buntstifte“
Tel.: 93 78 54 34 | buntstifte@st-matthaeus-n.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Jörg Peter Walter | diakon.walter@st-matthaeus-n.de
Tel.: 0152 320 126 01

Kindergarten „Meisenbachstraße“
Tel.: 510 66 29 | kiga-matthaeus2@st-matthaeus-n.de

Kirchenmusiker und Leiter St.-Matthäus-Chor
Michael Hübner Tel.: 36 597 99

Leiterin Posaunenchor
Christine Müller Tel.: 0176 202 390 36

Kirchenmusik

Gemeindebrief online | www.st-matthaeus-n.de | Immer aktuell

Gemeindearbeit
Pfarrer Martin Wagner 
Kaulbachplatz 15, 90408 Nürnberg
Tel.: 37 59 07 72 | pfarrer.wagner@st-matthaeus-n.de

Pfarramtssekretärin Brigitte Rosentritt
Tel.: 35 50 61 | pfarramt@st-matthaeus-n.de

Mesnerin Sara Brown

Hausmeister Robin Aladag


